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Fernsprecher 535 Hauptorgan der badischen Zentrumspartei Postscheck:
Karlsruhe iS 'W

Jtfaeitit an allen Werktagen in zwei Ausgaben — Bezugspreis : In Karlsruhe
Träger zugestellt vierteljährlich Mk . 2 .90 . Von der Geschäftsstelle oder den

Ablagen abgeholt , monatlich 65 Pf . Auswar » (Deutschland ) Bezugspreis durch die
Mk. 8 .35 vierteljährlich ohne Bestellgeld , bei Vorauszahlung . Bestellungen in

Oesterreich -Ungarn , Luxemburg , Belgien , Holland . Schweiz bei den Postanstalten ,
« ebtiges Ausland (Weltpostverein ) Mk. 9 .50 vierteljährlich durch die Geschäftsstelle .

Bestellungen jederzeit , Abbestellungen nur auf VierteljahrSschlutz

Beilagen :
Je einmal wüchentlich: das illustrierte achtseitige UnterhaltungSblatt

„Sterne und Blumen "

da ? vierseitige UnterhaltungSblatt „Blätter für den Familien -
tisch " und „Blätter fnr Hans - und Landwirtschaft "

Wandkalender , Tafchenfahrpläne usw .

ilazeize » sreis : Die iedeuip ittige kleine Z - ite oier oere > »t ri n 4ir, »tettamei,
60 Pf . Plag - , Kleine - und Siellen - Anzei ^eu 15 Pig , Play - Borschrift mit 20 »/« Aufschlag

Bei Wiederholung entivre heudcr 'Schlag nach Tarif
Bei Nichteinhaltung deZ Zieles , ^ laieerheb ing, zwang ? veiser Beitreibung und Konkurs »

verfahren i >"t der N ichla» hinfällig . Reila -ien nach besonderer Vereinbaru «g
Anzeigen - Aufträge nehmen alle Anzeigen - Lermilllli >gS telle » entgegen

Schluß der Anzeigen - Annahme : Täglich oor >nitt igs 8 Uhr, be >,w . nach:nitt .igS 3 !! hr
Redaktion und <Äefch istsstelle : Aslerltrasze tZ , Qarlsr 'tft ?.

^ otationsdnick und Verlag der „ Badenia " , A--G . für Verlag
und Druckerei , Karlsruhe Albert Hofmann , Direktor

Verantwortlicher Redakteur für deutsche und badische Politik , sowie Feuilleton : T h . Meyer ;
für Ausland , Nachrichtendienst, Handelsteil uud den allgemeinen Teil : F r a n z Wahl

Sprechstunden : von balb 13 bis 1 Uhr mittag ?
Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklamen :

Franz Pfeiffer in Karlsruhe

der österreichifih-ungarisihe
Tagesbericht «

Wien , 5 . Nov . (W.T.B . Nicht amtlich .) Amt -
lich wird Verla,itbart : 5. November , mittags :

Russischer Kriegsschauplatz.
Die Kämpfe um Siemikowce dauerten auch

gestern de» ganzen Tag über fort . Sie endigten
mit der völlige « Vertreibung der Nüssen
aus dem Ort und von dem westlichen Strypa -
llser . Ter Feind lieft neuerlich LVVKGesangene
' n unserer Hand . Die siebenbürgische Honved -
Division , die durch vier Tage und vier Nachte un »
Unterbrochen im Kampfe stand , hat an der Wieder -
Gewinnung aller unserer Stellungen hervorragenden
Anteil . Nördlich von Komarow am unteren
Str wurden einige russische Gräben ge -
u o m m e n . Westlich von Rasalotvka brach
fc*r Feind in unsere Stellungen ein . Ein Gegen -
angriff warf ihn zurück. Die Kämpfe sind uoch
nicht abgeschlossen. Sonst im Nordosten an zahl -
reichen Teilen der Front erhöhte russische Artillerie .
Tätigkeit.

Italienischer Kriegsschauplatz .
Der gestrige Tag verlies auch im G ö r z i s ch e n

Nthig . Nachmittags standen einzelne Abschnitte des
Brückenkopfes von Görz und der Nordteil der Hoch -
flache von Doberdo unter heftigem Geschützscuer.
vereinzelte Vorstöße der Italiener brachen in
Unseren » Feuer zusammen . Nachts wur¬
den feindliche Angriffe auf Zagora abge »
schlagen . Ein italienisches Lenkluftschiff warf
wieder über M i r a m a r e Bonden ab .

SüSö'
stlicher Kriegsschauplatz.

Unsere im O r j e n - Gebiet kämpfenden Truppen
^ stürmten gestern im umfassenden Angriff den
westlich von G r a h o v o aufragenden Berg M i z i

o t i k a . zersprengten die m o n t e n e g r i n i f ch e
Besatzung und machten einen großen Teil der -
selben zu Gefangenen . Auch östlich von T r e b i u j e
wurden mehrere Grenzhöhen genommen . Südlich

A v t o v a c räumten vorgeschobene Abteilungen
bor überlegenem Gegner einige ans feindlichem
^ odcn befindliche Stellungen . Die Armee des

Generals von Koeveh drängt die Serben bei
ilje und südlich von C a c a k ins Gebirge zu-

Die deutschen Truppen dieser Armee nähern
uch K r a l j e v o. Tie über die Höhe östlich des

u z a - Tales vorgehenden österreichisch- nngari -
l»>en Kräfte warfen feindliche Nachhuten . Die Armee

Generals von G a l l w i tz ist in P a r a c i n
^ ugernckt. Auch das Vordringen der b u l g a r i .
' che » ersten Armee macht Fortschritte .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstnbes :
v. Höser , Feldmarschalleutnant .

französijcher
Weltverteilungsplan .

^ ^ lere Feinde sin-d im Verteilen der Welt nicht
taf , die dazu nötigen Siege abzuwarten ,
in 4n '" cht nur Privatleute , sondern auch Minister
z - Frankreich und England seit Kriegsbeginn Be -
, , „ ^ " " gen für den Friedensschluß aufgestellt , die
toi? s Inseln lehren könnten , wenn wir irgend -

neigten . Die inneren Verhältnisse des
eettr. it

n Elches wollten sie von Grund aus um -
rtich "f* ^ *>er Verteilung deutschen wie öfter -

^ ' " flanschen Gebietes nahmen sie nicht die
Ner Rücksicht auf die Nationalität der Bewoh -
ci n

*
a ist auch das hervorstechendste Kennzeichen

einer flCUPn Weltverteilungsplanes , der in Gestalt
be„ i^ f von Europa mit auSfichrlichen Rand -
"$ W, !! u0e

r
n kürzlich zu Paris herausgegeben ist.

Und ^ °ve fature de deinain " lautet die Ueberschrift
k>7 Herausgeber zeichnet F . Pigeon >, Libraire ,

Dg
"^

.
de Richelieu Paris .

^ steii arg verstünimelte Deutschland im
r bis zum Riesengebirge und zur unteren

Oder , im Westen bis zu einer Linie 100 Kilometer
östlich vom Rhein ; das linke Rheinnfer ist zwischen
Frankreich und Belgien aufgeteilt . Auf dem rechten
Rheinufer liegt eine 100 Kilometer breite neutrale
Zone , deren Veilvaltung unter französischer Aufsicht
steht . Es sind also im Osten lme im Westen Millio¬
nen rein deutscher Bewohner unter fremde Herrschast
gebracht . Schleswig -Holstein fällt an Dänemark ,
der Kaiser Wilhelm -Kanal ist neutralisiert , Deutsch -
Tirol wird der Schweiz geschenkt, anderen neutralen
Staaten werden andere Lockspeisen hingeworfen . Be -
sonders gut sollen die Balkanstaaten , vor allem das
edle Serbien , bedacht werden , nämlich nicht nnr mit
Bosnien und der Herzegowina , soweit dadurch nicht
der Herr der Schwarzen Berge erfreut wird , sondern
auch mit dem größten Teil von Albanien und einigen
der illyrischen Inseln nnd der ganzen dalmatinischen
Küste .

Wie der Bundesgenosse Italien sich zu diesem
Verteilungsplan nnd zu der vorgeschlagenen Ueber -
lassung Südalbaniens mit Valona an Griechenland
stellen würde , kann man sich leicht denken ; jedenfalls
zeigt es sich , welches Maß von Hochachtung das
Apenninenreich bei seinen französischen Vettern ge-
nießt .

Auch Rußland , dem doch der Besitz Konstanti -
nopcls das eigentliche Ziel dieses Krieges ist , muß
es zu denken geben , daß man ihm zwar deutsche Pro -
vinzen bis zur Oder und Galizicn zuerkennt — also
Gebiete , die es sich alle erst erobern müßte — daß
aber Konstantinopel und die Dardanellen , die die
Franzosen und Engländer zu erobern gedachten ,
neutrales Gebiet werden sollen . Es sehlte nur noch
an der betreffenden Stelle der Randbemerkungen
der Zusatz , daß dieses neutrale Gebiet „Sera adniini -
sttf sous le contrüle du gouvernement anglais "

,
wie das neutrale rechte Rheinufer durch Frankreich ,
um die russische Freude ganz voll zu machen . Die
von Rußland erstrebte Bukowina soll den Rumänen
überlassen werden .

Daß die Niederlande , wie die Karte zeigt , der
Schcldenriindnng und des ganzen Gebietes östlich des
Rheins verlustig gehen sollen , ist ganz selbstverständ¬
lich : Strafe muß feint Warum haben 'die Holländer
mich nicht von vornherein die Durchfahrt der engli -
schen Flotte bei Rüssingen und die Besetzung Ant -
werz>ens durch die schon jahrelang vorher für die
Landung in Belgien bestimmten 150 000 Engländer
gestattet ?

Wenn auf dieser erst im Sonimer 1913 heraus -
gegebenen Karte nicht mehr davon die Rede ist, daß
Mazedonien auch nur teilweise au Bulgarien abge -
treten werde solle, so kann das sür die Regierung
in Sofia ein Fingerzeig fein , was es mit den Ver -
sprechungen der Entente über die Uebergabe Maze -
doniens nach dem Kriege für eine Bewandtnis ge-
habt hat .

Ein Deutsches Reich gibt es nach der Karte nicht
mehr , sondern sechs selbständige deutsche Staaten ,
von denen Preußen einer der kleinsten ist, während
Hannover und Sachsen mit stattlichen Gebieten an
der Spitze marschieren . Die kindische Spekulation
auf die deutsche Stammeseisersncht hat sich hiernach
von den grimmigen Bayern ab - und anderen Stäm -
inen zugewandt , die sich allerdings solche dummen Ver -
dächtignngen ebenso nadrücklichverbitten könnten , wenn
sie es nicht vorzögen , darüber zu lachen . Oesterreich
und Ungarn sind natürlich getrennt und stark ver -
kleinert , Böhmen ist ein selbständiger Staat gewor -
den . Dagegen ist Polen , das auf der Karte bis zur
Odermündung und zu den Karpathen reicht , bei
Rußland geblieben . Ebensowenig ist selbstverständ -
lich von einer Befreiung der Ukrainer , der Finnen ,
öder gar der Iren die Rede . Erwähnt sei noch, oaß
Deutschland und Oesterreich -Ungarn 100 Milliarden
Kriegsentschädigung zahlen sollen .

Eine derartige Kriegsziel - Karte , im Sommer
1915 herausgegeben , will uns zunächst nur als eine
komische Falstassiade erscheinen . Doch hat sie auch
eine ernstere Seite . Sie zeigt uns und dem Aus -
lande , daß es bei unseren Feinden zum mindesten
einzelne .kreise gibt , die auch vor den äußersten
Vergewaltigungen Deutschlands und Oesterreich -
Ungarns nicht zurückschrecken würden . Ihre Parole
ist : Vae victis ! Vielleicht ist ihnen inzwischen
rchon die Erkenntnis aufgedämmert , wie gefährlich
hir sie selber diese Parole werden könnte .

(W .T .B .)

Kämpfe in Kamerun.
London , 5 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Kämpfe an der Nordwe st grenze von
K a m e r u n . Das Pressebüro teilt mit , daß Trup -
Pen aus Nigeria am 22 . Oktober Bamenda und
am 24 . Oktober Banyo , beide in Kamerun gelegen ,
eingenommen haben . In dem Gefecht bei
Banyo wurden drei Deutsche und 25 Eingeborene
getötet ; die britischen Verluste betrugen vier

Tote und neun Verwundete , lauter Eingeborene .
(Die Station Bamenda liegt etwa 80 Kilometer
östlich der deuisch- englischen Grenze auf dem Bali -
Hochlande . Ob der Angriff ans Bamenda von den
bei Ossidinge versammelten englischen Truppen aus¬
geführt wurde , oder ob andere Truppen von
Algerien entlang des Donga -Flnsses gegen Ba -
ineirda vorgedrungen sind , läßt sich ans den vor »
liegenden Nachrichten noch nicht übersehen . Ebenso -
wenig läßt sich bereits jetzt über die Bedeutung der
Einnahme von Bamenda durch feindliche Truppen
ein Urteil abgeben . Bamenda liegt etwa 200 Kilo¬
meter nordöstlich vom Bamenda Novdrands des
Kameruner Hochplateaus . Mit dein Fall dieser
Station wurde gerechnet , nachdem die englischen
nnd französischen Triippen Ende Jnni 1915 Nga -
undere besetzten und nachdem an « 16 . August 1915
mich Gaschaha von einer englischen Abteilung , die
anscheinend den Täbara -Fluß aufwärts gekommen
war , eingenommeil worden war . Eine B e st ä t i g-
u n g dieser Meldung bleibt indessen abzuwarten .)

m .

verschiedene Kriegsnachrichten .
London , 5 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .

Die Times protestieren in einem Leitartikel vor
allem gegen d i e Z e n s n r , die der Presse gegen -
über an den deutschen drahtlosen Nachrichten geübt
werde .

London , 6 . November . ( W .T .B . Nicht amtlich .)
Die Times meldet ans Ottawa : Der Finanzminister
schätzt dieKriegskostenKanadas im nächsten
Jahre anf 50 Millionen Pfund Sterling . Die Un -
terhaltungskosten betragen 200 Pfund Sterling für
den Mann .

London , ö . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Die Times melden : Parlanientarifche Handels -
a u s s ch ü s s e der A l l i i e r t e u werden im Januar
in Paris über ein gemeinsames Vorgehen am Hude
des Krieges beraten .

Die Erkrankungen im Feldheer .
München . Im Finanzausschuß der Kammer er -

klärte der bayerische Kriegsminister u . a . : Die Zahl
der eigentlichen Geisteskranken in der bayeri -
schen Armee sei verschwindend gering nnd
stehe nicht annähernd im Verhältnis zu den Erkrank -
ungen dieser Art , wie sie in den Kriegen der letzten
Jahrzehnte bei anderen Armeen beobachtet worden
seien . Störungen nervöser Art kämen
naturgemäß häufiger vor . Bei der engen Vereinig -
ung Äer verschiedensten Kontingente könnten vorerst
statistische Angaben über die Gesundheitsverhältnisse
der bayerischen Armee noch nicht gemacht werden ,
das aber könne gesagt werden , daß noch in keinem
Feldzng in? Verhältnis zu den aufgebotenen Trup -
pentiMssei! der S ta ii d d e r i n n e ren E r kr a n k-
ungen so niedrig gewesen sei , wie in diesem
Kriege . Auch auf die Jnfektionskrankhei »
t e n treffe dies zu.

Die deutschen Versicherungsanstalten und die öfter -
reichische neue Kriegsanleihe .

Wien , 5 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .) Zu
den Finanzgruppen , die für die neue Kriegsanleihe
der Monarchie ein Interesse zeigen , zählen auch
die Versicherungsgesellschaften des Deutschen Reiches .
Der Präsident des alle Versicherungszweige um -
fassenden Zentralverbandes , Regierungsdirektor
Ritter von Rasp - München , hat ein Zirkular -
telegramm an die Verbandsmitglieder versandt , in
dem er unter Zustimmung des deutschen Aufsichts¬
amtes auf die Gelegenheit aufmerksam macht , eine
p u p i l a r i s ch sicheres Papier von e r st -
klassiger Sicherheit zu soliden , vorteilhaften
Bedingungen zu erwerben . Die Anmeldungen
von Zeichnungen , die täglich eintreffen , kommen
auch von Versicherungsgesellschaften , die in Oester -
reich-Ungarn keinen Geschäftsbetrieb haben . Es

■handelt sich dabei also nicht um die üblichen , bei der
hiesigen Regierung zu deponierenden Anlagen zur
Deckung der Prämienreserven , sondern um erfreu -
liche Betätigung des G e in e i n f i n n e s , der
die Kräfte der Bundesgenossen hinter der Front zu-
sammensührt , um den Kriegskameraden an der
Front zu definitivem Sieg zn verhelfen .

*

Wien , 5 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)
In der gestrigen Sitzung des Finanzkonsortiums für
die Uebernahme der Kr ieg san l ei h e, wurde
einhellig der Anschauung Ausdruck gegeben , daß eine
Verlängerung des Zeichnungstermins ans die
dritte österreichisch- ungarische Kriegsanleihe n i ch t
wünschenswert und auch nicht notwendig sei , daher
der Schluß der Zeichnung mir 6 . N o v e m b e r als
feststehend anzusehen ist. Eine Verlängerung der
Zeichnung ist nicht beabsichtigt , doch können einge¬
leitete oder vorbereitete Zeichnnngsaktionen abge -
wickelt werden .

Freilassung galizischer Geiseln .
Berlin , 5 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Das Berliner Tageblatt meldet anS Wien : Infolge
des überhandnehmenden Flüchtlingselends hat sich
die russische Regierung zur Freilassung
der nach allen Teilen 'des Zarenreiches verschleppten
galizischen Geiseln entschlossen. Das rus -
sische Ministerium des Innern gestattete sämtlichen ,
als Geiseln in Rußland internierten galizischen ,
Zivilgefangenen in die Heimat zurückzukehren .

Der französische amtliche Bericht .
Paris » 6 . Nov . (W .T .B . Nicht amtlich .) Amtlicher

Bericht von gestern nachmittags Uhr : In der
Nacht wurden lebhafte Handgranatenkämpfe an der
Straße nach Lille südlich von Neuville -St . Vaast ge¬
liefert , während in demselben Gebiete ein heftiger Ar -
tilleriekampf durchgeführt wurde . In der Champagne
im Gebiete der Chaufson -Ferme gestattete uns ein so -
fertiger energischer Gegenangriff von gestern abend den
größten Teil der Stücke der vorgeschobenen Schützen -
graben wieder zu besetzen, in dem die deutschen Abteil -
ungen hatten eindringen können . Sie wurden daraus
vertrieben , trotz des erbitterten Widerstandes , der durch
die Bespritzung mit brennenden Flüssigkeiten unterstützt
wurde . — Or i e ii t ar m e e . Die Landung französi -
scher Truppen in Saloniki dauert ohne Zwischenfall fort .
Von der französischen Front zwischen Kriwolak und
Rabrowo ist nichts zu melden .

Amtlicher Bericht von gestern abend : In Bel -
g i e n beschoß unsere Artillerie lange Zeit die feind -
lichen Stellungen in der Genend von Lombartztide und
bekämpfte wirksam die feindlichen Batterien , welche als
Antwort auf unser « Schützengräben schössen . Im Ar -
t o i s, im Abschnitt des Waldes von Givenchy , südlich der
Somme und in der Gegend von Beuvraignes -Cessieres
fanden gleichfalls heftige Artilleriekämpfe statt . In der
Champagne dauerte der Kampf den ganzen Tag mit
der größten Tätigkeit in der Gegend der Farm Chausson ,
zwischen der Höhe 199. und Maijons de Champagne au .
Wir vertrieben den Feind zunächst völlig ans den letzten
Stücke » unseres letzten vorgeschobenen Schützengrabens ,
den er noch seit gestern abend hielt , wo ein äußerst er -
bitterter Angriff gestattete , an einigen Stellen auf der
sehr beschränkten Front ohne Tiefe Fuß zu fassen . Ein
anderer Angriff gegen unseren Abschnitt von La Cour -
tine wurde völlig zurückgeschlagen . In den V o g e s e n
setzte der Artilleriekampf in der Gegend von Violu wie¬
der ein , während gleichzeitig ein lebhafter Kampf mit
Schützengrabenkampswerkzeugen durchgeführt wurde . —
Belgischer Bericht : Die Nacht und der Vormittag
waren ruhig . Nachmittags zeigten die feindlichen Bat -
terien und die Flugzeuge eine gewisse Tätigkeit , besou -
ders im Abschnitt zwischen Nieuport und Dixmuideu .

Russische Roheit .
Berlin , 5 . November . ( W .T .B . Nicht amtlich .)

Eine russische Meldung , die in deutsche Hände ge-
fallen ist, . lautet genau übersetzt : „An den Koni -
manideur der 2 . Brigade Baron v . Stempel .
MrotsckLi-Kaske 8 ./21 . Juli 1915, 3 .30 Uhr nachm.
Auf dem Wege Bshusy —Male —Napjorki wurde ich
beini Heraustritt ans dem Walde durch die feind -
liche Infanterie beschossen . Die 2 . Sowie unter
Sotilik Tjnrin nnd die 4. Halbsotnie unter Jessanl
Paschkow attackierten und stießen bei Lachi Rasdje -
lnyja auf eine etwa 40 Manu starke Schützenlinie ,
die attackiert wurde . Einige zu mir abgeschickte
Gefangene vom 175 . Regiment wurden
niedergemacht , da die begleitenden Kosaken,
als sie das Geschrei ihrer Kameraden bei 'der Attacke
hörten , es sür nötig hielten , sich an der Attacke zu
beteiligen und daher auch für notwendig , sich des
Dienstes als Begleitmannschaft zu entledigen .

"

)X (

Der Krieg mit Italien .
Reise ües Zelömarschalls Erzherzog ZrieSrich

an Sie Süöwestfront .
Wien , 4 . Noveinder . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Ans dem k . und k . Kriegspressequartier wird ge»
meldet : Kurz nach seiner Rückkchr von Belgrad be-
gab sich der '^ eldinmicholl Erzherzog Friedrich auf
den s ü d w e st I i ch e n Kriegsschauplatz .
Seit mehr als fünf Monaten bietet unsere Wacht
an der südwestlichen Grenze den wütend st e n
A n g r i s f e n des heinitückischen Feindes die Srirne
nnd ermöglichte dadurch die unübertrefflichen Er -
folge auf den anderen Kriegsschauplätzen . Solcher
Art gebührt ihr das gleiche Verdienst und der gleiche
Anteil an den Siegeszügen unserer tief in Feindes »
land eingedrungenen Heere wie diesen selbst. Den ,
braven , braven Truppen an der i t a l i e-
nischen Front und deren bewährten
F ü h r e r n für diese Leistungen seine höchste A n -
11 k e n ii ii ii g zu bezeigen , war selbst dem Wunsch
nach persöulick)em Augenschein und einer nuindlichen
Rücksprache mit den höheren Kommandanten der
Beweggrund für die Reise des Erzherzogs .

Des Erzherzogs erster Ausenthalt war beim
Kommando der S n d w e st s r o n t , bei dem
er am 30 . Oktober verweilte . Aus dem Mundo
seines Bruders , des Generalobersten Erzherzog
Eugen , konnte der Marschall vernehmen , mit
welch unersch ütt erlicher Zuversicht de$
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Feldherr und seine Armeen den weiteren Ereig -
nissen entgegensehen. Die folgenden Tage führten
den Marschall entlang der Front von der Adria bis
zu den Truppen , die im bereits Hochverschnelten
Plöcken den Einbruchsweg nach Kärnten sichern.
Won fast sämtlichen höheren Kommandanten konnte
sich der Erzherzog persönlich Bericht erstatten lassen
und zahlreiche in der Reserve befindliche Truppen
besichtigen . Ueberall die gleiche Zuversicht , überall
das Gelöbnis festen Ausharrens trotz der verzwei-
selten Anstrengungen des an Zahl so überlegenen
Feindes .

Von der Wucht dieser A n st r e n g u n g e n
bekam der Marschall ein Bild anläßlich seines Auf-
entHaltes am Plateau von D o b e r d o und auf
Äen Höhen östlich von Görz am 29. Oktober, an
welchem Tage eben wieder die mit der äußersten
Vehemenz geführten Angriffe gegen das Plateau
und den Brückenkopf von Görz noch im heftigen
Gange waren . Mit den eigenen Augen konnte der
Feldmavschall sich überzeugen, wie die Truppen
Borosvic ' trotz der vorausgegangenen heftigsten
Beschießung durch das Massenaufgebot der gesamten
Artillerie all$ Sturmangriffe in gewohnter Weise
abwiesen, keinen Zoll ihrer Stellungen
preisgebend . Die gleich günstigen Eindrücke
empfing der Feldmarschall an lden folgenden Tagen
bei der Armee des Generals Rohr , die in:
schneebedeckten Hochgebirge der Kärntner Front so
felsenfest steht wie dieses selbst. Der Marschall
kargte nicht mit den Worten seines auftichtigen
Lobes und seiner Bewunderung gegenüber
den Kommandanten und Truppen , deren er mich
hier viele besichtigte . Mit den wärmsten Worten
seiner Anerkennung , voll der besten Eindrücke ver¬
abschiedete sich der Erzherzog am 1 . November tele-
graphisch vom Generalobersten Erzherzog Eugen
und am gleichen Tage erfolgte die Rückfahrt von
Oberdrauburg nach Wien .

Am folgenden Tage erstattete der Feldmarschall
Seiner Majestät dem obersten Kriegsherrn persön-
lich Bericht über seine höchst befriedigenden
Wahrnehmungen und setzte die Weiterreise in sein
Hairptquartier fort . Die Rücksichtnahme auf die
anderen Kriegsschauplätze , welche eine längere Ab -
Wesenheit des Marschalls vom Hauptquartier nicht
zweckmäßig erscheinen lassen , gestattet dein Erzher -
zog zu seinem höchsten Bedauern nicht , bei dieser
Gelegenheit auch die wackeren Landesverteidiger von
Tirol zu besuchen.

Italienische Kritik der Entente .
Lugano , 5 . November. (Frkft . Ztg .) Die Erklär -

ungen AsquithS b̂efriedigen die italienische
Presse nicht . Der Eorriere della Sera weist auf die
verschiedene Beurteilung hin , welche die Asquithr -de
in England -selbst findet ; er hält sein eigenes Ur 'eil
nur unter dem ausdrücklichen Hinweis auf die Dis -
kretion zurück, wozu selbst die verbündete Presse
verpflichtet sei , fordert aber , daß die Entente end-
lich ihren Worten auch energische Taten folgen lasse,
um ihre durch die Secolo -Berichte Magrinis
illustrierte schwere Schuld gegen Serbien
gutzumachen.

Popolo d 'Jtalia wiederholt feilt „ceterum censeo",
Italien müsse Deutschland den Krieg er -
klären , sowie ain Balkanzug teilnehmen und
fordert S a l a n d r a auf , sich endlich hierüber zu
äußern .

Die italienische Presse bespricht die griechische
M i il i st e r k r i s i s «mangels näherer Nachrichten
zurückhaltend und erwartet kaum die Rückkehr des
Venizelos . Avanti bezweifelt, daß der Per -
sonenwechsel in den Enteiltekabinetten die tiefen Ur-
fachen des Balkanmißerfolgs beseitigen kann.

Militärlicscrungsbetrug .
Aus der Schweiz , 5 . November. (K . V .) In

Turin entdeckte man einen weitverzweig -
t e n Betrug in M i l i t ä r l i e f e r u n g e n .
Zahlreiche Verhaftungen erfolgten.

0 —

vom Salkan .
6u lgarischer Kriegsbericht.

Sofia , 5. November. (W.T .B . Nicht amtlich.)
Anitlicher Bericht über die Operationen vom 3 . No-
vember : Fortgesetzte Offensive auf der
g a n z e n F r o n t . In Richtung Bolevac—Paracin
eroberten wir das Defile des Krivwirski -Timok bei
dem Dorfe Lnkovo . Wir erbeuteten 6 Kanonen
und machten 500 Gefallgene. In der Umgegend von
N i s ch stehen unsere Truppen schon vor der
F o r t l i n i e der Festung . Im Tale der bulgari¬
schen Morawa besetzten wir Cemernik Planina ,
Pana Planina und Crna Trava . Südlich Strunütza
wurden die Bulgaren durch beträchtliche f r a n z ö -
fische Streitkräfte angegriffen , die aber
zurückgeschlagen wurden .

*
Berlin , 6. Nov. Verschiedenen Morgenblättern

Infolge wird aus Cettinje berichtet , daß gut b e -
w a f f n e t e mohammedanische Albaner
die serbisch -albanische Grenze überschritten haben lind
sich gegen Ochrida bewegen .

Die französischen und englischen Truppen
in Mazedonien.

Saloniki , 5. November. ( W .T .B . Nicht amtlich.)
Meldung der Agence Havas . Die Franzosen
haben sich auf den Höhen der gebirgigen Front
Rebrowo-Gradok-Dcmirkapu stark eingerichtet (von
der aus sie die Bulgaren im Schach halten ) . Die
Verbindung der Franzo s en in Kriwolak
ßmd Veles mit den Serben ist noch k e i n e v o l l-
z o g e n e Tatsache . Das erste englische Kon¬
tingent traf gestern in Gewgheli ein. Die Eng -
I ä n d e r werden unabhängig von den Fran -
zosen , aber in taktischem Zusammenhange mit ihifen
vorgehen.

London, 5 . November. ( W .T .B . Nicht amtlich.)Was Reutersche Büro meldet aus Saloniki unter»ein 3 Noveinb» r : Ein heftiger Kampf zwi -
L >en den Serbe n und B ulnaren am Babnna -» aß. der den Weg nach Prilep und Moimstir schiiNt
at im Gange . Das A r t i l I e r \ t Ö » C 11 zwischen

den Franzosen und Bulgaren bei Valandovo und in
der Gegend von Strumita dauerte fast den ganzen
Tag . Nähere Einzelheiten sind noch nicht bekannt.
Wie verlautet , ziehen sich die Serben angesichts der
Uebermacht der Feinde in guter Ordnung von
Tetovo zurück.

Vom 4 . November meldet das Rentersche Büro
aus Saloniki : Am 30 . Oktober erreichten
erhebliche englische Verstärkungen
den französischen Abschnitt und besetzten die zweite
französische Linie . Sie werdeil später einen eigenen
englischen Abschnitt bilden, der südlich von der
französischen Linie gelegen ist und die Franzosen in
Stand setzen wird , vorzurücken . Dadurch wird der
rechte Flügel der Alliierten in die vorgesehene Stell -
ung gebracht werden.

Der König von Bulgarien in Widdiu und Lom .
Sofia , 5 . November. (W .T .B . Nicht amtlich.)

Meldung der Bulgarischen Telcgrapheu -Agentur .
König Ferdinand besichtigte in Begleitung
des Ministerpräsidenten Radoslawow und des
Kriegsmiliisters Najdemow die großen Donau -
Häfen Widdin und Lom , die nach 14 Monat
vollständiger, durch die willkürliche
S ch ließ ungd erDonau verursachtenGeschäfts -
ftocknng zu neuem Leben erwachen . Ein Blick
auf das Geschäftsleben in den beiden Häfen läßt die
schweren Schäden in Erscheinung treten , die
die Schließung der wirtschaftlichen Entwicklung
Blilgariens zugefügt hat.

*

Krieg km Grient .
Türkischer Kriegsbericht.

Koustantinopel, 5 . Nov . (W T̂ .B . Nicht amtlich.)
Das Hauptquartier teilt mit : An der Dar -
danellenfront die gewöhnlichen Kämpfe. Bei
Anaforta verhinderten unsere Patrouillen durch
Bomben feindliche Truppen an der Fortsetzung von
Befestigungsarbeiten . Am 3 . November zwang
unsere Artillerie feindliche Kriegsschiffe
vor Kemilliman , sich znrückznziehen . Ein Panzer -
kreuzer wurfie dreimal , ein Frachtschiff einmal ge¬
troffen . Auf diesem Schiffe brach ein Brand aus .
Es wurde gegen Westen abgeschleppt . Als unsere
Artillerie auf eine feindliche Kompagnie feuerte, die
Uebungen abhielt , hißte diese Flaggen mit dem
Roten Kreuz, daniit wir unser Feuer einstellten.
?Üin 4. November beschoß ein Monitor und ein
Torpedoboot des Feindes ungefähr zwei Stunden
lang das offene Dorf Enos und zerstörte einige
Häuschen. Sonst ist nichts zu melden.

Sesuch einer syrischen fiborönung
an öer varöanellenfront .

. Koustantinopel , 4 . November . (W .T .B . Nicht aint -
lich .) Die Abordnung von Schriftstellern , Rechts -
gelehrten und Geistlichen aus Syrien ist von
ihrem Besuch an der D a r d a n e l l e n f r o n t zu -
rückgekehrt , wo sie aus eigener Anschauung feststellen
konnten, wie unendlich klein , trotz ihrer seit neun
Monaten erlittenen enormen Verluste das Gebiet
ist , auf dem sich die Engländer noch halten können.
Alle Mitglieder der Abordnung hoben die in der
Geschichte einzig dastehende Tapferkeit der türkischen
Truppen hervor und gaben ihrer Anerkennung für
ihre Leistungen lebhasten Ausdruck. Sie erklärten,
daß sie, nach der Rückkehr in ihre Heimat , es sich an-
gelegen lassen sein werden, ihren Landsleuten die
empfangenen Eindrücke zu schildern und dadurch
alle Zweifel, wenn es solche noch geben sollte , zu zer -
streuen . — Zu Ehren der Abordnung veranstaltete die
türkische Presse heute abend unter dem Vor-
sitz des Direktors des Pressebüros H i k m e t Bey ein
Bankett , bei dem Reden in türkischer und in
arabischer Sprache gehalten wurden . Sämtliche
Redner hoben den Wert der brüderlichen
Eintracht zwifchen Türken und Ära -
b e r n hervor , dank welcher die gerettete Türkei und
der gerettete Islam ein neues Leben begin -
nen und sich einer glänzenden Zukunft erfreuen
werden. Die Redner erinnerten auch daran , daß ge-
rade in Syrien gelegentlich des seinerzeitigen
Besuches Kaiser Wilhelms die ersten
Grundpfeiler der F r e u n d s ch a f t und des
Bündnisses zwischen der Türkei und Deutsch -
l a n d gelegt worden seien . Der ehemalige türkische
Gesandte in Athen, M n k t h a r Bey , betonte die
Notwendigkeit eines brüderlichen Verhältnisses zwi -
scheu Türken und Arabern und führte als Beispiel
Oesterreich -Ungarn an . wo so viele Volksstämme in
vollkommener Eintracht mit einander leben , dank
welcher Oesterreich -Ungarn in dem jetzigen Kriege
siegreich sei . Ein anderer Redner verwies auf Arti -
kel französischer Blätter , in denen die Furcht zum
Ausdruck kam , es könnte geschehen, daß infolge der
direkten Verbindung der Türkei mit den Zentral -
mächten türkische Truppen an der Westfront kämpfen .
Die vor einer solchen Möglichkeit zittern , seien ge-
rade die Franzosen , die ihr Augenmerk auf Syrien
gerichtet hätten . In der Tat , fügte der Redner hin-
zu : Wenn die Türken wollen, können sie auf fran -
zösischen Kampfplätzen kämpfen und die
Niederlage in der vor tausend Jahren geschlagenen
Schlacht von Poitier rächen . Auch alle arabischen
Mitglieder der Abordnung , die das Wort er-
griffen , betonten die Treue der Araber ge -
gen die Türkei . Die Führer der Abordnung
gaben dem Wunsch Ausdruck , daß sich eine syrische
Abordnung nach dem Friedensschluß nach Berlin
begebe , um dem d e u t s ch e n> K a i s e r den Dank
für die der großen Moschee in Damaskus gewid -
mete Lampe abzustatten.

Russische Schiffsverluste im Schwarzen Meer ?
Berlin , 5. November. Die Nationalzeitung meldet

von der russischen Grenze : Wie verschiedene Odessaer
Blätter in ihrem Anzeigenteil mitteilten , hat eine
Anzahl von russischen Marineoffizieren
in den letzten Tagen den Tod an Bord ihrer
Schiffe gefunden. Die erhebliche Zahl der Todes¬

anzeigen, die sich zum Teil mich noch in Petersburger
Blättern befinden, läßt darauf schließen, daß mindc-
stens ein großes russisches Kriegsschiff
in den letzten Tageil im Schwarzen Meer unter -
gegangen ist. Wie gerüchtweise verlantet , ist
auf der Höhe von Sebastopol ein russischer
Panzerkreuzer gesunken . In die Docks
von Odessa wurde dieser Tage ein russisches
Linienschiff eingeschleppt , das sehr schwer ain
Bug beschädigt war . Es fehlten 2 Schornsteine und
die Kommandobrücke . Die Docksanlagen sind streng
abgesperrt. Man darf sich ihnen nur auf 2Y2 Werst
nähern .

Türkische Kassenscheine.
Konstantinopcl^ 5 . Nov. (W .T .B . Nicht amtlich.)

Das Amtsblatt veröffentlicht die von der Kaimner
angenommenen Gesetze, durch die die Regierung er-
mächtigt wird , mit der deutschen Regierung
ein Abkommen betr . einen Vorschuß von sechs
Millionen Pfund abzuschließen , der von der
deutschen Regierung gewährt wird , und durch die
ferner der Finanzministcr zur Ausgabe von
Kassenscheinen im Betrage von 6 Millionen
Pfund ermächtigt wird , deren Gegenwert vollständig
in Schatzscheinen der deutschen Regierung hinterlegt
wird , die der Verwaltung der osmanischen Staats¬
schuld übergeben worden sind . Die Kassenscheine
werden -Zwangskurs haben und in Konstantinopel
ein Jahr nach Abschluß des Friedens , rückzahlbar sein .

—«CxfigX )..

Ehrungen
des Herrn Geistl. Rats Wacker .

Wie vorauszusehen war , sind dem Herrn Geistl.
Rat Wacker in Freiburg -Zähringen aus Anlaß der
Vollendung seines 70 . Lebensjahres verschiedene
wohlverdiente Ehrungen zuteil geworden. Von
einigen sei hier Notiz genommen.

Im Hinblick auf seine Verdienste um die Kirche,
ihre Diener und das gesamte öffentliche Leben ließ
gestern der Klerus der Erzdiözese (badischen Anteils )
durch Herrn Stadtdekan B r e t t l e - Freiburg und
die Herren Dekane der Freiburg benachbarten Kapi-
tel : Raab - Kenzingen, Steiger - Kirchhofen ,
S ch w e i tz e r -Müllheim , Gänshir t-Oberhausen
eine vornehm ausgestattete und namens aller Deka-
nate von den genannten Herren unterschriebene
Adresse folgenden Inhalts überreichen:

Hochwürdiger , hochverehrter Herr Geistlicher Rat !
„Die Zeit unserer Lebensjahre ist siebzig Jahre oder

höchstens achtzig Jahre und die meisten davon voll Müh -
sal und Weh . "

( Pf . 89, 10.) Was der königliche Sänger
aus reicher Löbenserfahrung ausgesprochen , darf mit
vollem Recht an dem Tage auf Euer Hochwürden ange -
wendet werden , da Sie die Schwelle des siebzigsten
Lebensjahres überschritten . Es ist nicht möglich und
steht uns auch nicht zu . all die vielen Arbeiten und
arohen Verdienste zu würdigen , die ein priesterliches und
seelsorgerliches Wirken »ine das Ihrige , auf den ver¬
schiedensten Gebieten während nahezu 50 Jahren ge¬
bracht hat . Nur der Herzensforscher und Vergelter
alles Guten , der eine weitreichende , der äußeren Wahr -
nehmung vielfach entzogene hingebende priesterliche
Tätigkeit kennt , weiß Ihre Hirtenarbeit und Hirten -
treue zu segnen und zu lohnen .

Willkommenen Anlaß ciber bietet der heutige Tag ,
um namens der berufenen Vertreter des Klerus der
Erzdiözese Freiburg badischen Anteils in dankbarer An -
erkennung alles dessen zu gedenken , was Sie als lang -
jähriger Führer des katholischen Volkes im öffentlichen
Leben in zielbewußter Arbeit und selbstloser Hingabe
zum Segen von Staat und Kirche , von Klerus und
Volk gewirkt haben .

Wir beten zu Gott dem Herrn , er möge Euer Hoch¬
würden in geistiger und körperlicher Schaffenskraft uns
noch lange Jahre erhalten und reiche Erfolge Ihres
Lebensberufes und Lebenskampfes im Dienste der höch -
sten Ideale für Wahrheit , Freiheit und Recht schauen
lassen !

Es ist selbstverständlich , daß auch die Parteiver »
tretungen (Kancmerfraktion, Zentralkomitee , Frei -
burger Zentrumspartei ) den gestrigeil Tag nicht vor-
übergehen ließen, ohne dem langjährigen erfolg¬
reichen Führer die Glückwünsche der Partei zum
Ausdruck gebracht zu haben. Es geschah das ebenfalls
in Form einer künstlerisch ausgestatteten Adresse ,
die von den Herren Reichs - und Landtagsabgeord -
neter Dr . Zehnter , Reichstagsabgeordneter Feh -
r e n b a ch und Landtagsabgeordneter Kopf gestern
nachmittag im Pfarrhaus in Zähringen überreicht
worden ist. Ihr Inhalt lautet :

Hochwürdiger , hochverehrter Herr Geistlicher Rat !
Schwere politische Kämpfe für die Rechte des Volkes ,

für die Freiheit der Kirche, für Erhaltung und Kräftig *
ung der religiösen und sittlichen Grundlagen des Staa¬
tes , aufopferungsvolle Hingabe für die Wohlfahrt der
Gesamtheit , füllten die Jahre aus . welche zwischen der
Einigung Deutschlands und dem fürchterlichen Völker -
ringen unserer Tage liegen , da Sie Ihren 70. Geburts -
tag feiern . An diesen Kämpfen haben Sie hervorragen -
den Anteil genommen ; Ihre politische Arbeit ist mit
reichein Erfolge belohnt worden . Sie haben die Jen -
trumspartei in unserem Heimatlands organisiert ; Sie
haben in unermüdlicher , uneigennütziger Tätigkeit un -
sere Partei zu Siegen geführt , so daß sie die stärkste des
Landes wurde ; Sie sind seit Jahrzehnten der anerkannt
hochverdiente Führer der Zentrumspartei Badens .

Dankbaren Herzens gedenken wir an Ihrem heu -
tigen Ehrentage Ihrer vielen Arbeiten und Erfolge und
flehen zu Gott , daß er Ihre Führung uns noch lange
erhalte und daß am Abend Ihres Lebens uns ein
größeres und stärkeres Deutschland mit den Leitsternen
Wahrheit , Freiheit und Recht beschieden sein möge .

Freiburg i . Br ., den 5. November 1915.
Die Zentrnmöfraktion der II . Vadischen Ständekammer :

Dr . Zehnter , Vorsitzender .
Das Zentralkomitee der Zentrumspartei in Baden :

E . Fehrenbach , 2 . Vorsitzender .
Das Lokalkomitee der Zentrumspartei in Freiburg i . B. :

F . Kopf , Vorsitzender .

Auch der Freiburger Bürgerverein ließ es sich
nicht nehmen, seines unermüdlichen Förderers zu ge-
denken . Eine Deputation des Vorstandes unter
Führung des Herrn Druckereidirektors Hütter
überreichte dem Jubilar ein hübsches Ehrengeschenk .

Möge es Herrn Geistl. Rat Wacker vergönnt
fein, noch lange in ungetrübter Schaffenskraft nn-
serer Sache seine Dienste zu weihen!

)X(

Chronik öes ersten Kriegsjahres .
6. November 1914. Beim fortschreitenden An¬

griff bei Apres wurden über 1000 Franzofen zu Ge¬
fangenen gemacht und 3 Maschinengewehre erbeutet.
— Angriffe der Franzosen auf verschiedenen Teilen
der übrigen Front wurden unter großen Verlusten
für den Gegner abgewiesen . — Drei russische Ka¬
valleriedivisionen werden über die Wart« zurückge¬
worfen . — Die von Persien erhobenen Forderungen
nach mehr Bewegungsfreiheit wurden von Rußland
in alleil Punkten abgelehnt. — Da in England
deutfche Reichsangehörige in größerer Zahl festge-
nommen wurden , hat die deutsche Regierung Ver -
geltungsmaßnahmen gegen in Deutschland sich auf-
haltete Engländer angeordnet .

veutschlanö .
Berlin . 6. November 1915.

Berlin , 5. November. (W .T .B . Nicht amtlich.) Der
Reichsanzeiger enthält die gestern beschlossenen
Bundesratsverordnungen zur Regelung
der Milchpreise und des Milchverbrauchs, zur Regel -
ung der Preise für Schlachtschweine und für
Schweinefleisch , sowie zur Ergänzung der Bekannt-
machung über die Errichtung von Preisprüfungs -
stellungen und die Versorgungsregelung vom
25. September .

Ausland .
Wiener Blätter zu den Reden Asquiths und Briands .

Wien, 5. November. (W .T .B . Nicht amtlich )
In einer Besprechung derRedenAsquiths und
Briands erklärt das Fremdenblatt : Angesichts
der Tatsachen blieb den beiden Ministerpräsidenten
nichts weiter übrig > als der britischen und französi-
schen Nation sozusagen die Hoffnung auf ein
besseres Jenseits zu eröffnen. Das Wort
Bismarcks, daß die deutsche Frage nicht durch Re-
den und Parlamentsbeschlüsse, sondern durch Blut
und Eisen gelöst werde, hat auch in dem jetzigen
Weltkriege volle Geltung . Die Ministerrcdcn in
London und Paris und die Beschlüsse der beiden Par -
lamente vermögen nichts an dem Lauf der geschicht¬
lichen Ereignisse zu ändern . — Die Neue Freie
Presse sagt : So wie die Rede Briands der sranzösi -
schen Nation Trost sprechen soll, ist auch die ganze
Anlage des neuen Kabinetts dazu bestimmt, die
Nation über das Unglück zu t r ö st e n, das über
Frankreich hereingebrochen ist . — Das Neue Wiener
Tagblatt sagt, das Erwachen aus einem schönen
Opiumräusche werde fürchterlich sein . — Die Zeit
meint , Frankreich, dessen Ausfassungsweise die Rede
Briands ausgedrückt habe, werde nur durch sehr
ernste und unzweideutige militärische Tatsachen
eines besseren belehrt werden können . —Die Reichs¬
post sagt : Trotz aller Mißerfolge der Mittelmächte,
von denen Briand spricht , trotz der geradezu bemit-
leidenswerten Versuche Briands , Frankreich als ei >«
unschuldiges Läm'mchen zu schildern , wurde Frank -
reich das Opfer der eigenen Teilnahme an der
Verschwörung gegen den Frieden Eitropas und wird
allen großen Worten zum Trotz das hauptsächlichste
OpferdesKriege

's bleiben.

Ausgleich in der Lohnfrage in Lancashire.
Manchester, 5. November. (W .T .B . Nicht amtlich .)

Die Arbeitgeber und Arbeiter in den
Spinnereien und Webereien in Lan -
c a s h i r e haben einen Ausgleich in der Lohn-
frage geschlossen . Die Arbeitgeber haben aus Furcht
vor Ausständen frühere Beschlüsse zurückgenommen
und einen Sprozentigen Zuschlag zugestanden, der
bis zum ersten Januar und bis 13 Wochen nach dein
Friedensschlüsse dauern soll. Die Arbeiter haben
sich verpflichtet. 6 Monate lang nicht auf eine neue
Lohnerhöhung hinzuarbeiten .

Negeraufrnhr in Dänisch -Westindien.
Kopenhagen, 5 . November. (W .T .B . Nicht anitl .)

Nach hiesigen Blättermeldungen hat der geheim ^
Konferenzrat Hagemann von seiner Plantage i»
Dänisch - Westindien ein Telegramm erhal-
etn, nach dem dort ein N e g e r a u f r u h r befürch-
tet wird . Die Lage sei ernst und Truppen erfor¬
derlich . Bisher ist keine amtliche Meldung einge -
gangen. Die Regierung hat beschlossen , sofort den
Kreuzer „Volkyrien" abzusenden, wenn sich die Nach-
richt durch den amtlichen Bericht bestätigt.

Zum Tode Hermann Nidders .
Newpork , 5 . November. (W.T .B . Nicht amtlich)

Durch Funkspruch. Das Ableben Hermann Nidders,
das nach mehrmonatiger Krankheit erfolgte, hat all-
gemein zu Trauerkimdgebnngen und zur An er -
kennung seiner Verdienste um sein
altes undneuesVaterland Anlaß gegeben-
Auch die englische Presse zollt in Leitartikeln Nidder?
Persönlichkeit und Wirken höchste Aberkennung-
Gras Bernstorff erklärte in einem Telegrannu
an Nidders Sohn , die große und gerechte deutM
Sache verliere in seinem Vater einen treuen Freuno-

Eine Rede Wilsons.
Newyork, 5. November. (W .T .B . Nicht amtlich -)

Meldung des Reuterschen Büros . Präsident ® l ' '

s o n sagte am Mittwoch in einer Rede über Umsan»
und Zweck des n a t i o n a l e n V e r t e i d i g u n g - '

Programms , das >einzige, was die Regierung
den letzten Monaten ernstlich Ursache zur Besorg '
gegeben habe , sei die Tatsache gewesen , daß si $ .
Amerika Stimmen erhoben hätten , von solchen ,
wohl dem Namen nach Amerikaner seien, aber
dere Interessen , als die des Landes zu verteloia

^ .
schienen ( englische Interessen , nicht nxihr? -n; ' '
es sei hohe Zeit , daß die Nation solche Leute 3
Verantwortung ziehe.

CD



Nr. 515 Kadischer Beobachter , Samstag, den 6 November 1915 Kette J

Lebensmittelversorgung .
Die Festsetzung von Höchstpreisen für Speise-

kartosfeln.
O Karlsruhe , 6 . November. Halbamtlich wird

geschrieben : Die Festsetzung von Höchstpreisen für
Speisekartoffeln hat die Befürchtung hervorge-
rufen, daß die Landwirte mit dem Verkaufvon
Kartoffeln absichtlich zurückhalten
könnten . Es darf bei der vaterländischen Gesinnung
unserer Landwirte Wohl der Hoffnung Ausdruck ge-
Leben werden, daß dies nicht der Fall
sein wird , zumal die festgesetzten Höchstpreise im
Hinblick auf den guten Ausfall der Kartoffelernte
selbst unter voller Berücksichtigung der durch den
Krieg verursachten erhöhten Erzengungskosten aus -
reichende find.

Die meisten Städte des Landes werden sich mit
Kartoffeln für den Winter schon genügend versorgt
haben . Soweit dies nicht der Fall sein sollte , oder
auch die rechtzeitige Lieferung der angeforderten
Kartoffeln von der Reichskartoffelstelle vor Eintritt
des Frostes nicht gesichert ist, ist das Ministerium
des Innern bereit, den Kommunalverbän -
den bei der Beschaffung der erforderlichen Kartof¬
feln behilflich zu fein. Das Ministerium des Innern
wird auf Antrag eines Koinmnnalverbandes dessen
Beauftragten auf Grund des Höchstpreisegesetzes er-
mächtigen , in einem bestimmten Ueberschußbezirk
des Landes die Aufforderung an Besitzer von Kar»
toffölu zu richten, daß sie ihm die der Enteignung
unterliegende Kartosfelmenge (20 vom Hundert der
gesamten Kartoffelernte der Kartoffelerzeuger mit
mehr als einem Hektar Anbaufläche) überlassen.
Die Ermächtigung wird auf eine Höchstnienge je-
weils beschränkt werden. Wird der Aufforderung
nicht Folge geleistet , so erfolgt durch Anordnung des
Bezirksamts die Nebertragung des Eigentums an
den Beauftragten .

( 0 )

Chronik .
5us öaSen .

X Karlsruhe , 6. Noveucher. In der Karlsruher
Zeitung wird halbamtlich mitgeteilt : Die von ver-
schiedenen Zeitungen verbreitete Nachricht , daß die
badischen Staatssalinen den Salzpreis erhöht
hätten , trifft nicht zu . (Wir hatten die Richtigkeit
der Nachricht von vornherein für unwahrscheinlich
gehalten. Tie stammte aus dem Offenburger Tag -
blatt . Dem Verbreiter solcher grundlosen Nachricht
sollte ein Denkzettel verabreicht werden. Die Red.)

£ Karlsruhe , 6 . November. Das Ministerium
des Innern hat der OrtsgruppeMünchen
des Schutzverbandes deutscher Schrift -
stell er, dem Münchener Journalisten - und
Schriftstellerverein und dem Verein Münchener Be-
rufsjonrnalisten die Erlaubnis zum Vertrieb von
Losen in Baden erteilt .

Appenweier, 6 . November. Am morgigen Sonn¬
tag nachmittag 3 Uhr findet im „Badischen Hof"
eine größere B a n e r n - V e r e i n s -V e r s a m m .
I u n g statt, zu der die Vorstände und Mitglieder aus
dem Bezirk Offenburg , Achern , Kehl und Oberkirch
Ungeladen sind . Herr Dr . Bittong von Freiburg
kird einen Vortrag über „Wirtschaftlich? Tages -
sragen " halten . Dem Vortrag wird sich eine allge-
Kleine Alissprache anschließen . Nachmittags 2 Uhr
findet eine Bezirksversammlung der Vorstände statt.

f . Aus Mittelbaden , 5. Nov . Als WinterHoten
ivird mehrfach das Erscheine » und der Durchzug von
« ch n e e g a n s e n gemeldet . Auch Bergfinken sind
«us dem Norden scholl mehrfach in unseren Wäldern an -
SUtreffen . «

Karlsruhe , 6 . November 1915.
Aus den» Hofbericht . Die Großherzogin nahm gestern

°° rmittag nach 11 Uhr in Anwesenheit des Grotzherzogs
der Grotzherzogin - Mntter von Luxemburg die Glück-

wünsche der Damen und Herreu des Hofstaats zu Höchst-
Wm Geburtstag entgegen - Um 1 Uhr fand zu Ehren

GcburtStags Ihrer Königlichen Hoheit Familien -
6tel im Großh . Palais statt .

# Großherzogin Hilda nahm gestern vormittag
nach 11 Uhr in Anwesenheit des Großherzogs nnd
der Großherzogin -Mutter von Luxemburg die Glück-
wünsche der Damen und Herren des Hofftaates zu
ihrem Geburtstag entgegen. Um 11 Uhr fand zu
Ehren des Geburtstags der Großhcrzogin Familien -
tasel im Großh . Palais und abends im Großh .
Hoftheater ein Festkonzert statt .

Na . Von der Straßenbahn . Der Straßenbahiwer -
kehr Wer Allerheiligen war in diesem Jahr stärker al »
zuvor . Befördert wurden vom 29 . Oktober 2 . Novem¬
ber rund 302 000 Personen ( 1914 : 319600 Personen ,
1913 : 223 000 Personen ) . Die Bareinnahmen betrugen
insgesamt 23200 Mk . ( 1914 : 18 300 SN ! ., 1913 : 18 600
Mk . ) . Zur Bewältigung des Verkehrs mutzten sämt¬
liche Trieb - und Anhängewagen , sowie das gesamte
Fcchrpersonal herangezogen werden . Der Verkehr wickelte
sich ohne nennenswerten Unfall ckb.

( 0 )
Mitteilungen aus öer Karlsruher

Staötratssitzung
vom 4 . November 1915.

Stromlieferung für Knielingen und Bulach . In -
folge der Unmöglichkeit , die Stromzuleitungs -Anlagen
für Knielingen in Kupfer auszuführen , mutzte an die
Verwendung von Eisen hierzu gedacht werden . Dadurch
erhöhte sich der Kostenanschlag von 90 000 auf 120 000
Mark . Der Bürgerausschutz hat nun in seiner Sitzung
vom 11 . August d . I . den Mehrbetrag von 30 000 Mk.
bewilligt , daran aber im Hinblick auf die grotzeu Be -
denke -' , die in fachtechnischen Kreisen gegen die Her -
stellung von Eisenleitungen bestehen , auf Vorschlag des
Stadtrats den Vorbehalt geknüpft , Wer die Frage der
Zweckuiätzigkeit der Erstellung eines Eisenleitungsnetzes
in Knielingen ein Gutachten der elektrotechnischen Ab-
teilung der Technischen Hochschule hier zu erheben .
Dieses Gutachten (erstattet von Professor Dr . Teich -
n>üller ) kommt zu dem Ergebnis , datz sich die Ausführ -
ung des Ortsnetzes in Knielingen mit Eisenleitung nach
dem vorliegenden Projekte nicht empfehle . Eine Strom -
Zuführung nach Knielingen noch für den bevorstehenden
Winter ist aber schon deshalb nicht möglich , weil die
für die Ausführung in Betracht kommenden Firmen sich,
falls über Winter gearbeitet werden soll, eine Bauzeit
von mindestens

' 8 Monaten vorbehalten . Es sollen da -
her vorerst die weiteren Verbesserungen der Eisenleit -
ur .gen abgewartet und danach das Projekt umgeändert
werden . Der Gemeinderat Knielingen wird von dieser
lediglich durch den Krieg hervorgerufenen Sachlage in
Kenntnis gesetzt. Aus dem gleichen Grunde kann auch
dem Wunsche Bulachs nach baldiger Stromlieferung
zurzeit nicht entsprochen werden .

Beteiligung der Stadt a >» einer Gemeinnützigen
Hypotheken- Sicherungs -Genofscnschaft, e. G . in . b . H. Der
Bürgerausschutz hat in seiner Sitzung vom 30 . Juli 1914
'seine Zustimmung erteilt :

1 . datz die Stadtgemeinde Einhundert Anteile der
zu errichtenden Hypothekeu -Sicherungs -Genossen -
schaff erwirbt ,

2 . datz die Stadtgemeinde einen Vertrag über die Be -
teiligung der Stadtgemeinde an der Hypotheken -
sicherling abschließt ,

3. datz die erforderlichen Mittel
a ) für die Erwerbung der Anteile ( Ziffer 1) mit

10 000 Mark ,
b ) für die sliÄsidäre Haftung der Stadt (Ziffer 2)

bis zum Höchstbetrage von 500 000 Mark aus
Aiileheiismitteln bestritten werden .

Infolge Ausbruchs des Kriegs wurde die Gründung
der Genossenschaft bis jetzt verschoben . Nunmehr teilt
der Grund - und Hausbesitzerverein mit , datz er be -
schlössen habe , die aus die Verbesserung der Wirtschaft -
lichen Lage des städtischen HausbesitzeS abzielenden
Selbsthilfebestrebungen weiter zu verfolgen , damit uil -
mittelbar nach Beendigung des Sieges eine Eiuricht -
ung vorhanden sei, die den Hausbesitzern Schutz gewäh -
ren und alsdann auch weiter ausgÄ >aut werden könne .
Sein Aufruf an die Hausbe -sitzer , die sich zum Beitritt zu
der zu bildenden Hypotheken -»Sicherungs -Genossenschast
verpflichtet hatten , ihre gezeichneten Anteile ganz oder
teilweise einzuzahlen , haben einen unerwartet güustigen
Erfolg gehabt . Das gezeichnete Kapital betrage weseut »
lich mehr als 100 000 Mark , von dem bereits 55 000 Mk .
einbezahlt seien . Im Hinblick auf dieses günstige Er -
gebnis , beabsichtigt der Grund - und Hausbösitzer -Verein ,
demnächst die Gründungsversammlung für die Bildung
der Hhpotheken ^ lcherungs -Genossenschaft einzuberufen
und ersucht den Stadtrat um Einzahlung des auf die
Stadtgemeinde für die Erwerbung von 100 Anteilen ent -
fallenden Betrags von 10 000 Mark . Der Stadtrat be-
schließt , die noch ausstehende Staatsgenehmigung zu der
vcin Bürgerausschutz beschlossenen Verwendung von An -
lehensmitteln herbeizuführen . Zugleich werden dem
Grund - und HauSbesitzer -Verein die nach § 5 des Ver¬
trags zwischen der Genossenschaft und der Stadtgemeinde
von der Generalversammlung auf Vorschlag des Stadt -
rats in den Aufsichtsrat der Genossenschaft zu wählenden
4 Mitglieder und 2 Stellvertreter bezeichnet .

Kleingärten in den Zolleräckern. Auf Antrag der
Baukommission wird beschlossen, in die Erweiterung der
Kleingärtenanlage in den Zölleräckern auch noch das
westlich derselben gelegene städtische Grundstück einzu -

beziehen , wodurch weitere 16 Kleingärten gewonnen
werden .

Konzessioiisgesuch . Das Gesuch des Drogisten Otto
Fischer ( Fidelitas -Drogerie ) um Erlaubnis zum Klein -
verkauf von Spirituosen in Mengen unter 2 Litern wird
dem Großh . Bezirksamt unter Verneinung der
Bedürfnisfrage vorgelegt .

Letzte Nachrichten
Die griechische Minifterkrise .

Berlin , 6 . November. Die Köln. Ztg . bemerkt zu
der griechischen Kabinettskrise, diese sei nicht als
politische W a n d l n >l g anzusehen . Das
griechische Volk habe zu seinem König das Ver-
trauen , daß sein Kurs bisher der richtige war .

Mailand , 5 . November. (W .T .B . Nicht amtlich.)
Der Sonderberichterstatter des Corriere della Sera
drahtet ans Athen weitere Einzelheiten
zur griechischen Kabinettsfrage . Die Abwicklung der
Krise gehe unbeachtet und bei vollständiger Gleich -
gnltigkeit der Bevölkerung vor sich ;
mittags ging der Kriegsminister in den königlichen
Palast , um dein König die Einzelheiten des Zwi-
schensalles in der Kammer zu berichten . Kurz dar-
auf erschien Zaimis bei dem König, um ihm die
Demission des Kabinetts zu unterbreiten , deren Be-
antwortnng sich der König bis nach der Beratung
mit mehreren Politikern vorbehielt . — Hestia glaubt
zu wissen , Zaimis habe von einer Auflösung der
Kammer abgeraten . Einige politische Kreise neh -
nien sicher an , daß der König d i e D e m i s s i o n
nicht annehmen wird . Das Kabinett solle
durch nelie Männer verstärkt werden und die N e u -
Wahlen auf die erste Hälfte des Dezem -
b e r festgesetzt werden. Man köilne eine Rückkehr
Venizelos für ausgeschlossen halten .

Turin , 5. November. (W .T .B . Nicht amtlich.)
Der römische Berichterstatter der Stampa drahtet ,
die griechische Kabinettskrise werde in den p o l i t i -
schen Kreisen Roms mit größter Ruhe
verfolgt . — Die Bedeutung der gegen Zaimis aus -
gefallenen Abstimmung werde nicht so hoch einge-
schätzt , daß sie die Haltung Griechenlands vollständig
ändern könne. Die griechische Krise werde weit
mehr nach parlamentarischen als nach
nationalen Gesichtspunkten beurteilt . — Auf Grund
besonderer aus Athen eingegangener Informationen
glaube man in Rom, daß das Mißtrauens -
v>otuin dem letzten Verfuch Venizelos ,
wieder zur Macht zu gelangen, zuzuschreiben sei .
Da mit Sessionsschluß am 28 . November der Ter -
min , innerhalb dessen der Sturz der Regierung
möglich war , näher rückte, verstehe man , daß Veni¬
zelos sich zu einem entscheidenden Angriff
gegen die Regierung Zaimis und deren Sturz ent-
schlössen habe.

Paris , 5 . November. (W .T .B . Nicht amtlich.)
Zur Demission 'des Kabinetts Zaimis erklärt die
Presse, für Griechenland habe eine neue ernste
Stunde geschlagen, in der auch für die kriegfüh-
rciidcn Mächte schiverwiegende Entscheidungen ge -
fällt werden müßten . Die Presse wünscht , daß
Venizelos wieder berufen wird , da er Bürge
für das Eingreifen Griechenlands an der Seite des
Vierverbandes sei . Die Presse )vagt jedoch nicht ,
an die Verwirklichung ihres Wunsches . zu
glauben . Wende Venizelos nicht berufen , so bleibe
dem Köllig nur die Auflösung des Parlamentes
übrig , denn ein anderes Kabinett als das Kabinett
Venizelos würde immer wieder auf dieselben Schwie¬
rigkeiten stoßen , wie das Kabinett Zaimis .

Der Kriegshetzer Venizelos .
Athen, 6 . November. (W .T .B . Nicht amtlich.)

Agence Havas . Venizelos sagte in der St am -
in e r einem Abgeordneten, der ihn fragte , ob der
König das Verderben der Nation wolle, der
König wolle es gewiß nicht und fuhr fort : Unser
Regime ist k o n st i t u i o n e l l. Die Regierung
allein ist veruntwortlich. Der Sfömg ist ein ausge¬
zeichneter Heerführer , aber er hat keine genügende
politische Erfahrung . — Cunaris erklärte, daß
die Politik Venizelos' das Land gefährden und ins
Verderben stürzen würde . — Theotokis
sprach in demselben Sinne und sagte , wenn Grie -
chenland in den Kampf eingegriffen hätte , so wäre
sein Heer und seine Flotte zerschmet¬
tert worden . — Venizelos erwiderte : Wenn
wir aus der Neutralität herausgetreten wären , so
lvären Bulgarien und Rumänien uns gefolgt. Wir
hätten jetzt große Entschädigungen in Kleinasien

für ein kleines Opfer erhalten . Wir werden so die
Verwirklichung der bulgarischen Träume und die
Stärkung der türkischen Macht erleben. Erflehte
die Regierung schließlich an , die Ge -
legenheit , in den Krieg einzugreifen ,
nicht vorübergehen zu lassen .

Auflösung der griechischen Kammer.
Berlin , 6. November. Aus Kopenhagen wird dem

Berliner Tageblatt berichtet : Nach den letzten hiev
vorliegenden Athener Nachrichten über London ist
gestern mittag die Auflösung der griechi .
schen Depntierteiltainnler verfügt
worden . Der Athener Korrespondent der Times
drahtete dieselbe Nachricht bereits wenige Stunden
nach Zaimis Rücktritt. In Paris werden an die
Demission des griechischen Kabinetts die über-
schlvenglichsten Hoffnungen geknüpft, denn Veni-
zelos soll erklärt haben, er habe zu sagen , daß Ruß-
land sofort nach der Kriegserklärung Griechenlands
mit starken Truppen Bulgarien angreifen werde.

t
Die Sehnsucht der Serben nach den Hilfstrltppe »

der Alliierten .
Mailand , 5 . November. (W .T .B . Nicht amtlich.)

M a g r i n i , der Sonderberichterstatter des Secolo
in Saloniki , der anfangs November von einer vier-
zehntägigen Reise durch Serbien zurückkehrte , schreibt
in seinem neuesten , vom 3V. Oktober herrührenden
Bericht, Oberst Leschianine habe ihm die Besorgnis
aller Serben über das Ausbleiben der
Hilfstruppen der Entente auseinander -
gefetzt und gesagt , daß bis jetzt keinerlei Ab -
m a ch u n g über em strategisches Znsammenarbeiten
zwischen Engländern , Franzosen und Serben be-
stehe. Man wisse nicht , ob die Alliierten unter einent
einheitlichen Befehl stünden, oder getrennten Be¬
fehlen unterstellt seien . Wenn auch die serbischen
Soldaten zu höchsten Opfern bereit seien , so sei doch
schleunige nnd wirksam « Unter st iitzung
unerläßlich. Im besten Falle könnten die Serben
noch 2V Tage durchhalten.

Eine englische Niederlage in Mesopotamien .
Konstmltinopel, 5. Nov. (W .T .B . Nicht amtlich.)

Das in Bagdad erscheinende arabische Blatt Sada - i-
Aslctm erfährt : Die englische Expedition
gegen Mesopotamien hat unter den Ära -
bern der Küste Südarabiens vom Bab - el-Mandel
bis Maskat große Erregung hervorgerufen .
Seit der Einnahme von La Nadj durch türkische und
arabische Truppen ist die Erregung gewachsen. Die
das Bergland von Hadramaut bewohnenden Stämme
griffen unter dem Gonvernenr von Djebel Inerim ,
der den heiligen Krieg verkündet hatte, zn
den Waffen und griffen die englischen Kolonien an
der Küste an . Nachdem die Engländer in Makalla
Verstärkungen gelandet hatten , fand im Innern deS
Landes ein Kampf statt . Obwohl die Engländer
über Kanonen und Maschinengewehre verfügten,
wurden sie von 12000 Arabern nmzingelt ,
>die drei Kanonen , sieben Maschinengewehre und
mehr als 800 Gewehre sowie Munition erbeuteten.
Eine große Zahl Engländer wurde getötet. Der
Rest flüchtete nach Makalla in Kanonenboote
und räumte Makalla in Erwartung indischer Ver-
stärkungen. Die Niederlage , die von den Engländern
geheim gehalten wird , rief bei der indischen
Regierung lebhaft « Beunruhigung
hervor .

<30

verschiedene Nachrichten .
Saarbrücken , 2 . Nov . (W .T .B . Amtlich .) Am 4: No -

vember , nachmittags um 2 .30 Uhr , st i e tz der von Putt -
lingen an der Saar nach Völklingen abgelassene Per -
sonenzug 3708 bei Kilometer IL auf den Schlutz deS
dort vor dem Einfahrtssignal haltenden Güterzug 7234 .
Die beiden Schlutzwagen des Güterzuges wurden dabei
ineinaudergedrückt . Ein Schaffner wurde schwer, ein
zweiter leicht verletzt . Der Materialschade » ist un -
erheblich . Die Schuld trifft den Fahrdienstleiter der
Blockstelle Heidstock, der vom Dienst zurückgezogen wor -
den ist.

Haag , 5. Nov . ( W.T .B . Nicht amtlich. ) Von befugter
Seite wird mitgeteilt , datz im Lause der nächsten Woche
wieder Gelegenheit zur Ausfuhr junger Wal -
lache unter 20 Monaten gegeben werden wird . Die
Ausfuhr wird nur vorübergehend gestattet sein .

Le Bourget , 5 . Nov . ( W .T .B . Nicht amtlich .) Agence

t
avaS . Zwei Militärflugzeuge stießen bei einer
andung zusammen . Die vier Flieger , die sich darin

befanden , wurden getötet .
London, 4 . Nov . ( W .T .B . Nicht amtlich. ) Der Brot -

preis wird am nächsten Montag in London und an -
deren Städten weiter erhöht werden .

Wohltätigteits -Anfführnng
*et Schülerinnen deS St . Josefshause » zugunsten armer Kinder

^ serer Kinderschiile an den Äonntagen 7. und 14 . November ,
? ' n *>? halb 8 Uhr, und den Zt . November , «achmittas ? halb tUhr ,

"Saale daselbst :
Die ht. tztisaveili, Landgräfin von Thüringen .

Schauspiel in 7 Aufzügen .
^ 3 « recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

5 Der Vorstand ,
harten sind im Vorverkauf im St . JosekShauS zu haben. —

Tchwarzwald
Verein

fl>rl»grunr8arl »t «| f.

Wanderung
Sonntag , 7 . Nov'
Ettlingen — Schlut -

l>ro » n ( »tT n MMberg — Moo!-
- Albtal .
Albtalbabn 74S. 2915

8"te Leute ohne Kinder
toflift ) 1^ " M üdchen (Halb-
Jeiib 0 - ,^ 3ahre alt , auf. Evtl .
* n8f6 m rgiiluna a-währt .
f *8abe ji . t - v 10 »» t Stande « -
itej . z ^ ^ °rdert die Geschäftsstelle« tanez erbeten. 538

wie Stellengesuche , Angebote,
An - unii Verkäufe, Miets¬
gesuche , Vermietungen usw.

finden durch den * ler
in Karlsruhe
u « Umgebung

Palast-Theater
Karlsruhe : Herrenstr . 11 .

Spielplan
vom 6 . bis einschl . 9 . November 1915

Durch eigene Schuld
Grosses Gesellschaftsdrauia mit

Lotte Nenmann in der Hauptrolle .

Die Andere
Tragi -Komödie aus dem Studentenleben

in 3 Akten.

Urieg -elberichte
Zum gefl . Besuche ladet ergebenst ein

Die Direktion :

535 Friedrich Schulten .
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November - Verkauf
bietet

grösste
Vorteile !

lO °/o Rdb & tt auf:
Damen - u. Kinder -Konfektion
Saiiinwoll - und Weiss waren

Teppiche Gardinen
Kleiderstoffe
Damen - Hüte
Mode - Waren

10 °/o Rabatt auf:
Damen - und Kinder - Wäsche

= = Schürzen === ==
Trikotagen und Woll -Waren

== Herren - Artikel =
Handschuhe und Strümpfe

= = Korsetten == =
527

Modehaus Hugo Landauer KARLSRUHE
Kaisers ? !*. 145 .

Eintracht-Säle Karlsruhe .
j Sonntag , den 7 . November 1915

Patriotisches

Militär-Konzert
gegeben von der Kapelle des ErS .-
Batl . Landwehr-Inf. -Regiment 109
unter persöni. Leitung von Herrn
stellv . Musikmeister J. Köninger. 525 :

i Eintritt 40 Pfg . Militär 20 Pfg . j
llllllllllllllllllllllll Anfang 4 Uhr. lllllllillllllllllllllll

; Restauration in allen Sälen. W . Herlan . j

Deal 12-
" Iheofer

Wald¬
sftrasse
Karlsruhe I

Unn Samstag bis ein-
II U 1 schliessl . Dienstag
Beginn der letzten Vor¬
stellung Jeweils abends um

0 Uhr.

Alleinauffdhruitgs -
recht

der aktuellen Berichte
infeindlicher
Front aufgenommen
sowie authentische Berichte ]
V»n unseren Kriegsschau¬

plätzen.

Erstaufführung !

Das Gesetz
der Mine

Ein Abenteuerdes Detektiv
Joe Deebs in 4 Akten .
Nach dem Urteil der Fach¬

männer unstreitig der
spannendste Film unserer

Zeit.
Vor Kurzem erfolgreiche
Uraufführungi . den Berliner |

' Lichtspielhäusern
. .Adminils -Theater" und

., frinzess -Theater" .

Wintersport i. Stock - 1
holm , Naturaufnahme.

Paulchen geht zum
Geburtstag
Humoreske.

So kann es kommen
Komödie .

Alleifl -Miroiigsrei
nachstehend verzeichneter

Gastspiele
der Henny Porten- Serle

ftsla Nielsen- „
Joe Deebs -
Haria Garmi

VollmOller - ..
Professor Dr. Barl

VollmOller -Serle
Morena - Serle
HotBr- „
Riik -

GroWerzogl . Hostyeatn
zu Karlsruhe .

ZamStag , den 6. November 1915 .
16. Vorstellung der Abtl . A

(tote Karten ) .
Steine Preise .

Das goldene Vlies .
Dramatisches Gedicht in drei Ab-
teilunge » von Franz Grillparzer .

In Szene gesetzt von O . Kienscherf.
Erste Abteilung .

Der Gastfteund.
Trauerspiel in einem Akte.

Personen :
AieteS , König von KolchiS

Paul Paschen
Medea , seine Tochter

Riza Bajor a . G .
Gora , MedeenS Amme

Marie Frauendorfer
Peritta , eine ihrer Jungfrauen

Hedwig Holm
PhryxuS Robert Bürfner
Eine Junasrau B . Howald
Ein folchischer Hauptmann

Paul Gemmecfe
Ein folchischer Bote P . Müller
Jungfrauen MedeenS . Griechische

lind folchische Krieger .
Zweite Abteilung .

Die Argonauten .
Trauerspiel in vier Akten.

Personen :
AieteS , König von KolchiS

Paul Paschen
seine Kinder

Medea
Abiyrtu »

Gora
Peritta
Jason
Milo
Argonaut :

Erster
Zweiter
Dritter
Vierter

Riza Baior a . G .
HanS Kraus

Marie Frauendorfer
Hedwig Holm

Rudolf Essel
Hugo Höcker

Paul von Bongardt
Max Schneider

Ewald Schindler
Hermann Lindemann

Ein kolchischer Hauptmann
Paul Gemmecke

Ein folchischer Krieger H . Benedict
Jungfrauen Med « « » . Argonauten .

Kolchische Krieger .
Große Pause nachdem .. Gastfreund ".

Anfang : 7 Uhr.
Ende : gegen 10 Uhr .
der Plätze : Balkon 1 , Abtl . Mk.

Sperrsitz I . Abtl . Mk . 3 — usw .Preise
4.- S ,

Aeue Dachrinnen
und Iallrohre
von den Ausstellungshallen

zu verkaufen . 407

Friedrich Amolsch
Blechner, « elfter » Karlsruhe ,

Vorhol,str . A4 . Tcleph . 248 ».

Kriegsgebetbuch
von Pfarrer G . Weber . Teelenproviant für lath , Soldaten .
13« Seiten . Geb . 0 .60 , 0 90 und 1 .50 Mk. Viele Büchlein für
Krieger find erschienen, kein « aber , wai so geeignet ist wie dieses.
Außer allen für dns Feld erwünschten Andachten und Gebeten
schrieb Pfarrer Weber IL packende Betrachtungen . DaS Werkchen
geht übe» den Rahmen eines gewöhnlichen Gebetbuches weit hinaus .

Jedem Soldaten sende man es an die Front .

flufzum herzen Jesu .
Ei » Weckruf an das Kath . Heer von Pfarrer G . Weber .

Zur Massenverbreitungi Stück 20 Pfg .

Gebet des Papstes Benedikt um Frieden pro 100 zu i .—
Gebet eines verwundeten Soldaten pro 100 ,u 2 .50
Gebete für den verwnnd. Gatten, Sohn ic. pro 100 zu 2 .&0

Verlag von Jos . Thum iu Kevelaer , Rhein! . 463

Kartoffeln
Ungenügende Zufuhren mache« «*

mir in ttachftcr Zeit unmöglich , weitere
| Aufträge auf zentnerweise Lieferungen
annehmen zu können , dagegen werden
die bereits gegebenen Ke »eUuugen ,
soweit solche noch nicht geliefert , dieser j
Tage ansgefnhrt werde «.

Sobald ich in der Lage sei« werde ,
| meine werte Kundschaft wieder be- !
diene« ;« können , werde ich die» wieder
bekannt gebe« .

Im Kleinuerkanf stnd Kartoffel « I

[ vorerst « och i« meine « sämtlichen !
j Filialen erhältlich .

Emil Bucherer

Hansbrand -Kohlen
(Ruhr-Fettschrot ), der Ztr. zu Mk. 1.30
werden vom 5 . November ab im

städt. Gaswerk I, Kaiserassee 11 ,
sowie im

städt. Haswerk II, Schtachthausstraße 3,
an hiesige minderbemittelte Einwohner gegen Barzahlung
oder gegen Anweisung des Kriegsunterstützungsamtes abge -
geben und zwar

nur noch Wontags und Donnerstags
nachmittags von 2—5 Uhr .

Weniger als 1 Zentner und mehr als 5 Zentner werden
an eine Haushaltung nicht verabfolgt ; Säcke , Körbe n . dergl .
find mitzubringen.

Karlsruhe, den 4. November 1916 . 513

Städt . Haswerksverwattung .

Danksagung .
Für die liebevolle Teilnahme anlässlich des Hinscheidens

des hochwürdigen Herrn

Paul Stute
Pfarrer a . D.

sprechen wir hiermit unsern tiefgefühlten Dank aus . Besonderer
Dank sei gesagt den zahlreichen Teilnehmern an dem Leichen¬
begängnis , dem hochwürdigen Herrn Kammerer Schüber von
Unterkirnach und den Herren Bürgermeistern von Heidenhofen
und Bohlsbach für die ehrenden Worte und Kranzniederlegung
am Grabe, sowie dem Kirchenchor Bohlsbach für den erhebenden
Trauergesang in der Kirche nnd auf dem Friedhof .

Ottenburg , den 5. November 1915 .
Im Namen der trauernden Verwandten :

A . liipp , Dekan.

534

S—4 -Zimmerwohuu n g , schöne ,
mit Maus .. GaS nnd Klosett , per
sofort od. später zu vermieten
Schntzenstr . 25 , pari ., Karlsruhe .

502

kaiserstraße145
Eing . Lammstratze ist im V . Stock
eine Wohnung von k Zimmern
und Zubehör zu vermieten .

Nähere « beim städt . Hochbauamt ,
Karl - Ariedrichstr . 8, .immer 169 .

102

Diwans
neue , große Äuswahk v . 32 , 40 u.
45 ^ « n , Hochs. Dessin? v . SS ^ an .

R. Köhler , Karlsruhe ,
Schützenstrahe 25 . 504

!!
Wohltätigkeits -
Geld- Eotterie

für unsere Kriegs - Invalideo .
sowie bedü '-iiige Witwen

und Waisen .
Ziehung garantiert 12. Nov .

3328 Geldgewinne und
1 Prämie bar

37000Mk.
Mögl . Höchstgewinn

15000Mk .
3327 Geldgewinne

22000Mk.
bOSBäl PI . ( lll .oselOM .)

Porto u . Liste 25 Pfg.
empfiehlt Lott. -Unternehmeij

J . Stürmer
-;tra89burgi,E.,Langestr .l07|
Fil . Kehl a . Rh . , Hanjtstr. 4? . s
InEarlaruhe Carl Götz , [
Hebelstrasse 11/16 . 304

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

schmerzlichen Verluste unserer lieben Mutter

Ludwina Knüttel
sowie für die zahlreichen Kranzspenden und die Leichen¬
begleitung sagen wir allen recht herzlichen Dank.

Karlsruhe , den 6. November 1915 . 631
Die trauernden Hinterbliebenen .

TrauerBilder , - Karten etc .
( in sehr grosser Auswahl liefert rasc.best
Druckerei Badenla , Karlsruhe.

Kaiserstr .133

Residenz -Theater , früher ;

jtictropot
Schillerstr .22 i

»
Erstaufführung .

Um ein
Drama in 3 Abteilungen .

Die Ehre
Spannendes Drama . b36

Für unsereJugend
Sonntag von 2—' /,4 Uhr

Kinder - und Familien -Programn 1
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